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Thema: Die Fastenzeit in verschiedenen Religionen 

Fastenzeit 

Passionskrippe Foto: (c) Krippenfreunde Oberes Innviertel 
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Sammlungen und weitergegebene Spenden 

Ein herzliches Dankeschön allen, die an der Organisation der Aktionen beteiligt waren! 
Ein herzliches Dankeschön allen, die mit ihrer Spende einen Beitrag geleistet haben! 

* Sammlung für die Pfarre  

Jänner 2019 Sternsingeraktion 2019 € 5.487,55 

Februar 2019 Sammlung Kirchenheizung* €    741,80  

März 2019 Familienfasttagsaktion €    514,17  

April 2019 Caritas Haussammlung €    545,00  

Juli 2019 Christophorus-Aktion €    627,12  

August 2019 Caritas Augustsammlung €    489,70  

Oktober 2019 Erntedank* € 4.765,31  

Oktober 2019 Weltmissionssonntag €    495,00  

November 2019 Caritas Elisabethsammlung €    732,07  

Dezember 2019 KMB Sammlung: Sei so frei €    646,68  

Jänner 2020 Sternsingeraktion 2020 € 6.050,58  

Baumschneide-Aktion auf der Obstwiese 

Ein herzliches Dankeschön an die SchülerInnen der Landwirtschaftlichen Fachschule in Burgkir-
chen mit ihrem Lehrer Franz Webersberger für den, an den alten Obstbäumen unterhalb des 
Pfarrstadls durchgeführten, längst fälligen Baumschnitt. 

Pfarrer Markus Klepsa 

Franz Webersberger und Markus Klepsa mit Schülern der Landwirtschaftlichen Fachschule Burgkirchen  
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Sternsingeraktion 2020 

Sternsinger 

Von 2. - 4.1.2020 waren die heiligen drei Könige wieder in unserer Pfarre unterwegs. Insgesamt 13 Grup-
pen (36 Kinder und Jugendliche, sowie 13 Begleitpersonen) machten sich auf, um die Projekte der Dreikö-
nigsaktion zu unterstützen. Dieses Jahr wurde für Menschen im Mukuru-Slum in Nairobi/Kenia gesammelt. 
Mit den Spenden kann den Straßenkindern eine bessere Zukunft durch Schulbesuche und Berufsausbildun-
gen ermöglicht werden. Auch eine medizinische Behandlung für Familien kann durch die Spenden gewähr-
leistet werden.  

Heuer konnten in Summe 6.050,58 € weggeschickt werden!  

Ein Dankeschön an alle Kinder und Jugendliche, die so selbstlos diesen Dienst der Nächstenliebe ausführ-
ten! Auch allen Begleitpersonen und Köchinnen gebührt unser Dank! Danke auch an Anna Dinc, die jedes 
Jahr wieder bei der Sternsingermesse unseren Gesang mit der Gitarre begleitet! All jenen, die sich um die 
Gewänder gekümmert, sie gewaschen und gebügelt haben, ebenfalls ein herzliches Dankeschön!  

Unser größter Dank gebührt jedoch euch Spenderinnen und Spendern, die ihr euch daran beteiligt habt, die-
ses umwerfende Ergebnis zu erzielen. Vergelt’s Gott!  

Mit dem heurigen Jahr durften wir, Mirijam Schober und Laura Ries, die Leitung der Sternsingeraktion 
(mit Unterstützung vom bisherigen Team) übernehmen. Wir freuen uns auf diese neue Aufgabe und bedan-
ken uns für das uns entgegengebrachte Vertrauen!  

Für das Sternsingerteam: Laura Ries, Mirijam Schober 
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Krankenbesuche im Krankenhaus Braunau 

„Ich war krank und ihr habt 
mich besucht“ – wie dies 
trotz Datenschutzgrundver-
ordnung weiterhin möglich 
ist. 
In vielen Pfarren gibt es eige-
ne Krankenbesuchsdienste. 
Unser Kurat Ferdinand Obern-
dorfer kommt regelmäßig zu 
Kranken aus unserem Pfarrge-
biet und bringt Genesungs-
wünsche mit. In der Regel 
kommen die Besuche gut an 
und die Menschen freuen sich. 
Die Namen stehen auf einer 
Liste, die vertraulich behan-
delt wird. Der Besuchsdienst 
untersteht einer strengen Ver-
schwiegenheitspflicht und hat 

auch eine Schulung absolviert. 
Seit Inkrafttreten des Daten-
schutzgrundgesetzes ist das 
Spital zur Umsetzung ver-
pflichtet, sodass bei der Auf-
nahme alle PatientInnen, die 
über die Aufnahme kommen, 
gefragt werden, ob sie einen 
Besuch von Vertreter/innen 
ihrer Pfarre wünschen bzw. 
dies ablehnen.  
Da die meisten Menschen, die 
ins Krankenhaus kommen, zu 
Beginn andere Sorgen haben 
und nicht daran denken, dass 
ihr Aufenthalt auch länger 
dauern könnte, wird eventuell 
abgelehnt. Viele werden aber 
auch von der Rettung eingelie-

fert und fallen aus der Befra-
gung heraus. In diesen Fall 
scheint der Name nicht auf der 
Liste auf, sodass die Kontakt-
nahme völlig ausgeschlossen 
bleibt. 
Wir bitten alle Pfarrmitglieder, 
sich für einen Besuch zu ent-
scheiden, denn das Gefühl, 
nicht vergessen worden zu 
sein und Genesungswünsche 
tun immer gut. Wenn Sie uns 
über den Krankenhausaufent-
halt von Angehörigen infor-
mieren wollen, melden Sie 
sich in unserer Pfarrkanzlei. 
 

Pfarrer Markus Klepsa 

B e s i n n l i c h e r  T e x t  -  O s t e r n  

© Heinz Pangels, Ostern 1985 

Das ist unser Glaube: 

Unser Gott  ist kein Gott der Toten, 

sondern ein Gott der Lebenden; 

denn wie Christus 
von den Toten auferstanden ist, 

werden wir auferstehen und leben 

in seinem Licht! 
 

 

 

 

 

 

 

 

So ist Ostern 

Das Hochfest unseres Glaubens, 

das Fest der Verheissung, 

das Fest der Gewissheit, 

das Fest unserer Erlösung, 

das Fest unseres Lebens, 

das Fest unserer Ewigkeit. 
Freuet euch und frohlocket, 

danket dem Herrn, 

unserem Gott; 

singt Psalmen ihm 
und frohe Lieder 

A l l e l u j a ! 

Osternacht 2019 



„Kirche weit denken“ – Zukunftsweg der Diözese Linz 
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Zukunftsweg: Klare Empfehlung 
der Delegierten für neues 
Strukturmodell 

Das 4. Diözesanforum am 25. 
Jänner 2020 im Bildungshaus 
Schloss Puchberg in Wels en-
dete mit einer klaren Empfeh-
lung der 186 Delegierten an 
Bischof Scheuer: 94,5 Prozent 
stimmten für das neue Struktur-
modell.  
Im Fokus des 4. Diözesanfo-
rums stand die Entscheidung 
der Delegierten über eine Emp-
fehlung an Bischof Scheuer, ob 
das vorgeschlagene Struktur-
modell in der Diözese Linz um-
gesetzt werden soll. 186 Mit-
glieder des sogenannten 
„erweiterten Diözesanforums“ 
– im Wesentlichen bestehend 
aus Pastoralrat mit haupt- und 
ehrenamtlichen MitarbeiterIn-
nen, Dechantenkonferenz, 
Priesterrat und weiteren Perso-
nen in diözesanen Leitungs-
funktionen – waren am 25. Jän-
ner 2020 ins Bildungshaus 
Schloss Puchberg nach Wels 

gekommen, um ihre Stimme 
abzugeben. 
Grundlage für die Empfehlung 
der Delegierten war das 
„Handbuch zum Strukturmo-
dell“, in dem das vorgeschlage-
ne Modell detailliert ausgeführt 
ist. Die Arbeitsunterlage war im 
vergangenen Jahr mit breiter 
Beteiligung und transparent dis-
kutiert und mehrfach überarbei-
tet worden. 
„Ich empfehle dem Bischof, die 
Reform der Territorialpastoral 
auf der Basis des Handbuchs 
umzusetzen“: 94,5 Prozent der 
Delegierten stimmten für diese 
Empfehlung und gaben damit 
ein klares Votum ab. Die 
Stimmabgabe erfolgte geheim, 
das Ergebnis wurde den Teil-
nehmerInnen des Diözesanfo-
rums unmittelbar nach der 
Stimmauszählung bekanntgege-
ben und mit Applaus bedacht. 
Die Leiterin des Zukunftswe-

ges, Pastoralamtsdirektorin 
Mag.a Gabriele Eder-Cakl nach 
dem Votum: „Ich freue mich, 
dass wir miteinander gehen – 
das zeigt das doch eindeutige 
Ergebnis. Bischof Scheuer ist 
eine größtmögliche Zustim-
mung wichtig; hier bei diesem 
Diözesanforum ist sie gege-
ben.“ 
Bischof Manfred Scheuer dank-
te allen für die bisher geleistete 
Arbeit zum gesamten Zukunfts-
weg, in den auch der Struktur-
prozess eingebettet ist. „Ich ha-
be den Zukunftsweg als Spur 
der Hoffnung in unserer Diöze-
se erfahren, die in die Zukunft 
weist, die verbunden ist mit der 
Grundtugend der Hoffnung, des 
Vorangehens – im Unterschied 
zur Resignation, zur bloßen De-
fensive.“ 

Das Strukturmodell im Überblick  

Die derzeitigen Pfarren bleiben auch künftig in 
Form von Pfarrgemeinden als selbstständige 
Einheiten weiter bestehen und verwirklichen die 
Grundfunktionen von Kirche (Verkündigung, 
Liturgie, Caritas, Gemeinschaft) in einer Weise, 
die den Gegebenheiten vor Ort entspricht. Die 
Pfarrgemeinden werden vor Ort von Teams un-
ter Einbeziehung von Ehrenamtlichen geleitet. 
In der übergeordneten Verwaltungseinheit 
kommt es zu Änderungen. Ausgehend von den 
bisherigen 39 Dekanaten werden rund 40 Pfar-

ren gebildet, von denen jede aus durchschnitt-
lich 14 Pfarr-Gemeinden besteht. Diese werden 
von einem Pfarrvorstand geleitet, der sich aus 
dem Pfarrer als Gesamtleiter und zwei weiteren 
Vorständen für pastorale und wirtschaftliche 
Angelegenheiten zusammensetzt. 
Weitere interessante Information mit Erklärun-
gen und Details zum Zukunftsweg finden Sie im 
Internet unter: www.dioezese-
linz.at/zukunftsweg 

Pfarrer Markus Klepsa 



Lange Nacht der Kirchen – Freitag, 5. Juni 2020 
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Wie bereits angekündigt werden die Pfarren Eggelsberg, Geretsberg und Moosdorf mit den Kapel-
len Ibm, Gundertshausen und Hackenbuch heuer bei der Langen Nacht der Kirchen teilnehmen.  

Programm – Pfarrkirche Eggelsberg 

19:00 Einläuten der Langen Nacht der Kirchen 2020 

19:00 – 19:30 „So fang ma an!“ 
Gemeinsames Abendlob mit Gedanken, Gebeten und Bildern zur Schöpfungs-
geschichte, musikalisch umrahmt; besondere Einladung an Ministranten/innen 
und Jungschargruppen aus den umliegenden Pfarren 

19:30 – 22:00 Kinderprogramm im Pfarrstadl 

19:00 – 23:00 Ausstellung der Kunstwerke von Heidi Zenz, Josef Rems und Ale-
xander Huemer 

20:00 – 20:30 „Die Orgel rockt“ 
mit afrikanischen Gesängen und Trommelbegleitung  
der Klasse 3a der Musikmittelschule Eggelsberg 

21:00 – 22:00 Offener Kirchenraum – „Die Kirche entdecken“ 
Orgelbesichtigung, Einblick in den Dachboden, obere und untere Sakristei, Ver-
kostung von Bibelbrot und Messwein 

22:00 – 22:30 „Die Orgel rockt“ 
mit afrikanischen Gesängen und Trommelbegleitung  
der Klasse 3a der Musikmittelschule Eggelsberg 

23:00 – 23:30 Meditation mit liturgischem Tanz 

Programm – Kapelle Gundertshausen 

19:00 Einläuten der Langen Nacht der Kirchen 2020 

21:00 – 21:30 „Wasser, Hopfen und Malz, Gott erhalt’s“ 
- eine geistliche Begegnung von Mensch und Bier 

23:00 – 23:30 „Wasser, Hopfen und Malz, Gott erhalt’s“ 
- eine geistliche Begegnung von Mensch und Bier 

ab 21:30 Jausenstation: 
Bier und Brot 

Programm – Kapelle Ibm 

19:00 Einläuten der Langen Nacht der Kirchen 2020 

20:00 – 20:30 Offenes Singen von Marienliedern 
mit instrumentaler Begleitung 

21:00 – 21:30 Offenes Singen von Marienliedern 
mit instrumentaler Begleitung 

 Jausenstation: 
Belegte Brötchen und Getränke  
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Programm – Pfarrkirche Geretsberg 

19:00 Einläuten der Langen Nacht der Kirchen 2020 

20:00 – 20:30 Hilfe zur Selbsthilfe 
Die Selbstbesteuerungsgruppe stellt Projekte ihrer Entwicklungszusammenar-
beit vor. 

21:00 – 21:30 Nigeria in Wort und Bild 
Kaplan Kingsley Okafor erzählt aus seiner Heimat 

22:00 – 22:30 „Ins Licht gerückt“ 
Meditation zu Kunstwerken aus der Kirche 

 Jausenstation mit EZA-Produkten 

Programm – Pfarrkirche Moosdorf 

19:00 Einläuten der Langen Nacht der Kirchen 2020 

20:00 – 20:30 Moosdorfer Feste und Bräuche in Bildern 
Film- und Fotovorführung 

21:00 – 21:30 Klingen – Schwingen – den Atem spüren 
Spirituelle Körperübungen und Meditation  
mit Dr. Regina Webersberger 

22:00 – 22:30 Chorkonzert 
„Chorios Moosdorf“ begeistert mit Gospels & Spirituals 

 Jausenstation: 
Nach den Programmpunkten reichen wir jeweils Erfrischungsgetränke, Bröt-
chen und Kuchen 

Lange Nacht der Kirchen – Freitag, 5. Juni 2020 

Programm – Kapelle Hackenbuch 

19:00 Einläuten der Langen Nacht der Kirchen 2020 

20:00 – 20:30 Geschichte und Entstehung der Kapelle 
sowie Meditation mit Gedanken von Anselm Grün  
„Was tut mir gut?“ 

21:00 – 21:30 Geschichte und Entstehung der Kapelle 
sowie Meditation mit Gedanken von Anselm Grün  
„Was tut mir gut?“ 

 Alle Besucher sind eingeladen, ihre Gedanken in einem Gästebuch festzuhalten! 



Die Fastenzeit in verschiedenen Religionen 
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Die Fastenzeit ist eine katholische liturgische Zeit, die aus vierzig Tagen Fasten, Gebet und Buße 
besteht. Mit dem Aschermittwoch beginnt wieder die 40-tägige Fastenzeit. 

Diese Zeit dient der Vorbereitung auf das Osterfest – das höchste katholische Fest. 

Die Fastenzeit wird hauptsächlich in der römisch-katholischen Kirche gefeiert. Wie die Katholiken 
feiern auch die Evangelische Kirche, die Lutherische Kirche, die Methodistische Kirche und die 
Orthodoxe Kirche des Westritus den Aschermittwoch und praktizieren während dieser 40 Tage 
Fasten, Beten, Almosengeben und Abstinenz. 

In den ostorthodoxen Kirchen ist in der Fastenzeit immer noch strenges Fasten fest verankert, ob-
wohl die Zeit für die Einhaltung unterschiedlich ist. 

Die Fastenzeit 

Sowohl die östliche als auch die westliche Kirche halten die Fastenzeit ein, aber sie zählen die 40 

Tage unterschiedlich. 

In westlichen Kirchen (römisch-katholische Kirche) beginnt die Fastenzeit am Aschermittwoch, 

sechseinhalb Wochen vor Ostern und endet am Karsamstag vor der Auferstehungsmesse. 

In der westlichen Tradition sind die Sonntage von den 40 Tagen der Fastenzeit ausgeschlossen, 

da die Sonntage als Tag der Auferstehung Christi und als wöchentliches Osterfest gefeiert werden. 

In östlichen Kirchen beginnt die Fastenzeit am Montag der siebten Woche vor Ostern und endet 

am Freitag, der neun Tage vor Ostern liegt. In ihrer christlichen Tradition umfassen die 40 Ta-

ge der Fastenzeit auch die Sonntage. 

Fastenzeit in Ost- und Westtraditionen 

Passionskrippen, zu sehen bei der Passionskrippen und Osterausstellung am 4. und 5. April 2020 im Pfarrheim Eggelsberg 



Die Fastenzeit in verschiedenen Religionen 
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Im Allgemeinen gibt es im Christentum verschiedene Konfessionen, die zu unterschiedlichen Zei-

ten fasten. 

Die koptischen Christen (die Hauptform des Christentums in Ägypten) fasten für unterschiedliche 

Zeiträume insgesamt 210 Tage im Jahr. 

Sie haben acht Hauptfasten, die jeweils eine unterschiedliche Dauer haben und die Ernährung auf 

einzigartige Weise einschränken. 

In der äthiopisch-orthodoxen Kirche beginnt das Fasten 55 Tage vor Ostern. Beim Fasten wird 

auf tierische Produkte (Fleisch, Milchprodukte und Eier) verzichtet und nach 15:00 Uhr nicht 

mehr gegessen oder getrunken. 

Äthiopische Devotees können während der Fastenzeit auch auf sexuelle Aktivitäten und Alkohol 

verzichten. 

Allerdings halten sich nicht alle christlichen Konfessionen an die Fastenzeit. Beispielsweise wird 

die Fastenzeit in der Baptistenkirche nicht befolgt. Es gibt keine Verpflichtung, sondern eine 

freie Wahlmöglichkeit. 

Fastenzeit in anderen christlichen Religionen 

Fasten ist aber nicht nur im Christentum ein fester Bestandteil, auch in anderen Religionen gibt es 

solche besonderen Zeitepisoden. 

In der islamischen Religion ist Fasten das Markenzeichen des Ramadan. Das 30-tägige Ramadan-

Fasten ist für alle Muslime obligatorisch. 

Wie in vielen Religionen wird das Fasten auch im Hinduismus praktiziert. In der hinduistischen 

Religion ist Fasten keine Verpflichtung, sondern eine moralische und spirituelle Handlung, durch 

die Körper und Geist gereinigt werden und göttliche Gnade verliehen wird. 

Im Judentum gibt es mehrere Fastentage. Diese Fastentage werden als "Haupt-“ und 

"Nebenfasttage“ klassifiziert. Die Fastentage sind Gedenken an verschiedene wichtige Ereignisse 

im Zusammenhang mit der Zerstörung der Heiligen Tempel. 

„Hauptfastentage“ werden von Sonnenuntergang bis zum Einbruch der Dunkelheit am nächsten 

Tag, einem Zeitraum von etwa 25 Stunden, durchgeführt. 

An „kleinen“ Fastentagen dauert das Fasten von Sonnenaufgang bis Einbruch der Dunkelheit. Die 

Dauer wird durch die Jahreszeit bestimmt (Sommertage sind länger als Wintertage) 

Fasten in anderen Religionen 

Passionskrippen und Osterausstellung 2016 im Pfarrheim Eggelsberg 



Die Fastenzeit in verschiedenen Religionen 
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In der Fastenzeit verpflichten sich viele Christen, zu fasten und auf bestimmte Luxusgüter zu ver-

zichten, um den Bericht über das Opfer der 40-tägigen Reise Jesu Christi in die Wüste zu wieder-

holen. 

Dies ist als Fastenopfer bekannt. Der Zweck der Fastenzeit ist die Vorbereitung des Gläubigen auf 

Ostern durch Gebet, Almosengabe, Buße tun, das Fleisch töten, Sünden bereuen und das Ego leug-

nen. 

Hat man in früheren Zeiten in der Fastenzeit besonderes Augenmerk auf den Verzicht von Fleisch 

gelegt, so hat sich das in unserer Zeit geändert. Für viele ist aber die Fastenzeit noch immer ver-

bunden mit dem Gedanken auf etwas zu verzichten – auf Süßigkeiten, auf Alkohol und auf Ziga-

retten. 

Fasten kann die Abwesenheit oder Einschränkung einer Lieblingsbeschäftigung (Social Media, 

Fernsehen, Filme usw.) während der Fastenzeit sein und dem Vorsatz mehr Zeit im Gebet zu ver-

bringen. 

Einige Christen verzichten auf Praktiken, die ihre gute Beziehung zu anderen verhindern, wie 

Hochmut, Beschwerden oder Kritik an anderen. 

Wir kennen auch das Fasten um abzunehmen, z.B. Heilfasten – das körperliche Wohlbefinden zu 

stärken. 

Fasten und Enthaltsamkeit 

Dass sich die Fastenzeit zu einem Zeitraum von 40 Tagen entwickelte, ist nicht verwunderlich, da 

es zahlreiche biblische Ereignisse gibt, an denen auch 40 Tage angeführt sind. 

Natürlich hatte die Zahl "40" immer eine besondere spirituelle Bedeutung in Bezug auf die Vorbe-

reitung auf eine Begegnung mit Gott. 

 Noah und sein Gefolge warteten 40 Tage und 40 Nächte auf das Ende des Regens (Gn 7: 4) 

 Die Hebräer verbrachten 40 Jahre in der Wüste, bevor sie das Land erreichten, das Gott ihnen 

versprochen hatte. (Num. 14:33) 

 Mose fastete 40 Tage, bevor er die Zehn Gebote auf dem Berg Sinai erhielt. (Ex 34:28). 

 Mose war auf dem Berg Sinai und erhielt 40 Tage und 40 Nächte lang Anweisungen von Gott, 

ohne etwas zu essen oder Wasser zu trinken (Ex 24:18). 

 Elijah ging "40 Tage und 40 Nächte" zum Berg des Herrn, dem Berg Horeb. (I Köng 19: 8). 

 Jonas Prophezeiung des Gerichts gab der Stadt Ninive 40 Tage Zeit, um Buße zu tun oder ver-

nichtet zu werden (Jona 3: 4) 

 Jesus fastete und betete "40 Tage und 40 Nächte" in der Wüste, bevor er seinen öffentlichen 

Dienst aufnahm (Mt 4: 2). 

 Vor allem aber identifizieren sich die 40 Tage der Fastenzeit mit der Zeit, die unser Herr Jesus 

in der Wüste verbrachte, um zu fasten, zu beten und vom Teufel versucht zu werden (Mt 4,1-

11). 

In den feierlichen vierzig Tagen der Fastenzeit schließt sich die Kirche jedes Jahr dem Geheimnis 

Jesu in der Wüste an. 

Mit welchem Vorhaben wir in die kommende Zeit auch gehen – es soll eine bewusste Vorberei-

tung auf das Osterfest sein. 

Warum ist die Fastenzeit 40 Tage? 

 Haben Sie einen Fastenvorsatz gefasst? 
 Wie bereiten Sie sich auf Ostern vor? 

KINGSLEY OKAFOR 

Kaplan Eggelsberg 
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Einladung zur Bußfeier und Kreuzwegandacht 

In der Fastenzeit, die als österliche Bußzeit be-
zeichnet wird, laden wir auch heuer wieder zu 
besonderen Formen des gottesdienstlichen Fei-
erns ein. 
Am Mittwoch, den 11. März wollen wir um 
19.00 Uhr eine Bußfeier und am Mittwoch, 
den 1. April, ebenfalls um 19.00 Uhr eine Fei-

erstunde zum Kreuzweg in der Pfarrkirche hal-
ten.  
Biblische Texte, Gesänge und auch Zeiten der 
Stille laden ein zum Überdenken des eigenen 
Lebensweges, zu Gedanken und Gebeten von 
Frieden und Versöhnung. 

Pfarrer Markus Klepsa 

Südtirol-Wallfahrt Osterausstellung 

T e x t  F a s t e n z e i t  

Fasten und sich des Lebens freuen 

Fasten und sich des Lebens freuen. 
Nicht alles beim Alten lassen, 
sondern umkehren, 
einen neuen Weg gehen, 
loslassen, 
weniger Gepäck mit sich herumtragen, 
sich selbst spüren, 

in sich hineinhorchen, 
sich frei fühlen, 
die neue Leichtigkeit genießen, 
mit der Seele wieder in Berührung kom-
men. 
Fasten und sich des Lebens freuen. 

Christine Gruber-Reichinger 
Dieser  Text stammt  aus der Mailaktion „aufatmen“ Fastenzeit 2016 des Katholischen Bibelwerkes Linz 
Anmeldung für die Fastenzeit 2020 unter:www.bibelwerklinz.at/aufatmen 
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„Steh auf und geh!“  
Weltgebetstag 2020 

aus dem südafrikanischen 
Land Simbabwe 

Am Freitag, 6. März 2020 findet wieder 
unser ökumenischer Weltgebetstag in 
170 Ländern statt. 

In unserem Dekanat laden uns heuer die Frauen aus Moosdorf ein ins Pfarrheim 
am Freitag, 6. März um 19.00 Uhr 

Gemeinsam für eine  
Zukunft in eigener Hand 

Die Aktion Familienfasttag 
2020 steht ganz im Zeichen 
Indiens und dem Kampf der 
indigenen Bevölke-
rung für ihre Lebensgrund-
lage. 
Bergbaugesellschaften haben 
in der nordindischen Region 
Hazaribag aus einem einstigen 
„Garten der tausend Bäume“ 
eine Wüste der tausend Kohle-
minen gemacht. Indigene 
Frauen sind aufgrund ihres 
Geschlechts und ihrer ethni-
schen Herkunft besonders be-
troffen. CASS (Chotanagpur 
Adivasi Seva Samiti, Modell-
projekt der Aktion Familien-

fasttag 2020) ist Partnerorga-
nisation der Katholischen 
Frauenbewegung 
und unterstützt die Frauen und 
ihre Familien, sich mit Hilfe 
biologischer Landwirtschaft 
eine neue Lebensgrundlage zu 
schaffen. In Selbsthilfegrup-
pen stärken sich die Frauen 
und Mädchen gegenseitig, au-
ßerdem erfahren sie Bildung 
und Gesundheitsförderung. 
 
Marium Soren (auf dem Plakat 
der Aktion Familienfasttag 
2020) trägt den Gemüsekorb 
als ein Symbol der Hoffnung 

und der Widerstandsfähigkeit, 
die in jeder indigenen Frau in 
dieser Kohleabbauregion vor-
handen sind! 

A k t i o n  F a m i l i e n f a s t t a g  d e r  k f b  

In unserer Pfarre sammeln wir beim Opfergang am 8. März 

Frauen aus Simbabwe haben für den Weltge-
betstag 2020 den Bibeltext aus Johannes 5 zur 
Heilung eines Kranken ausgelegt: „Steh auf! 
Nimm deine Matte und geh!“, sagt Jesus darin 
zu einem Kranken. In ihrem Weltgebetstags-
Gottesdienst lassen uns die Simbabwerinnen 
erfahren: Diese Aufforderung gilt allen. Gott 
öffnet damit Wege zu persönlicher und gesell-
schaftlicher Veränderung.  

Die Autorinnen des Weltgebetstags 2020 wis-
sen wovon sie schreiben, denn ihre Situation in 
dem krisengeplagten Land im südlichen Afrika 
ist alles andere als gut. Überteuerte Lebensmit-
tel, Benzinpreise in unermesslichen Höhen und 
steigende Inflation sind für sie Alltag und nur 
einige der Schwierigkeiten, die sie zu bewälti-
gen haben.  

Daher: Steh auf, nimm Deine Nachbarin, Freundin, Deinen Bruder und geh (fahr) nach 

Moosdorf zum Weltgebetstag! 

Unterstützen Sie die Aktion Familienfasttag und benachteiligte Frauen in Asien, Latein-

amerika und Afrika! Spenden Sie bei den Gottesdiensten und nützen Sie die Möglichkeit 
einer online-Spende unter www.teilen.at 

http://www.teilen.at/
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Das Leben ist schrecklich kompliziert gewor-
den. Zu jedem Spruch gibt es einen Wider-
spruch, zu jedem Satz einen Gegensatz, zu jeder 
Studie eine Gegenstudie. Die Verunsicherung 
schreitet voran, nicht einmal auf Fake-News ist 
Verlass. 
Aber fürchtet euch nicht: Günther Lainer und 
Ernst Aigner tragen mit ihrem neuen Kabarett-
programm „einvernehmlich verschieden“ das 
Licht der Hoffnung in unsere verwirrte Welt. 
Abwechslung ist super, Verschiedenheit macht 
Spaß, sagen sie. 
Lainer & Aigner wissen es aus eigener Erfah-
rung. Die beiden sind ja auch ziemlich verschie-
den. In ihrem neuen Programm, randvoll gefüllt 
mit erhellenden Dialogen und vielen pointierten 
Liedern, beweisen sie eindrucksvoll, dass Ver-
schiedenheit kreativ und belebend sein kann, 
weil sie gelernt haben, sie anzunehmen. Einver-
nehmlich 
„Samma wieder guat“ sagen sie gerne beim Zu-
prosten. Mit Rufzeichen, nicht mit Fragezei-
chen! 
Erst nachher streiten sie weiter. 

D a s  K B W  E g g e l s b e r g   
l ä d t  e i n  z u m  K a b a r e t t  

einvernehmlich verschieden - mit Lainer & Aigner 

Samstag, 9. Mai 2020 
Festsaal Eggelsberg, 

Beginn: 19:30 Uhr, Einlass: 19:00 Uhr; 
Abendkasse: 18,00 €; VVK: 15,00 € 

 
Karten erhältlich bei  

den KBW - Teammitgliedern 
 und 0664 / 36 36 851 

Auf zahlreichen Besuch freut sich das KBW-Team Eggelsberg!  

Krankenkommunion 
und Krankensalbung 

Am Mittwoch in der Karwoche und am Grün-
donnerstag Vormittag besteht für alle, die aus 
Krankheits- oder Altersgründen nicht mehr zu 
unseren Gottesdiensten kommen können, die 
Möglichkeit, die Krankenkommunion oder das 
Sakrament der Krankensalbung zu Hause zu 
empfangen.  

Gerne kommen Pfarrer Markus Klepsa, Kaplan 
Kingsley Okafor oder Kurat Ferdinand Obern-
dorfer auf ihren Wunsch nach vorheriger An-
meldung im Pfarrbüro. 

Pfarrer Markus Klepsa 

Maiandachten 

Im Monat Mai wollen wir wieder Maiandachten 
bei den Kapellen unserer Pfarre bzw. in der Kir-
che feiern. Wer die Feier einer Maiandacht vor-
bereiten und gestalten will oder bei seiner Ka-
pelle wünscht, möge sich bitte bis spätestens 
Palmsonntag im Pfarrbüro melden, damit die 
Termine koordiniert und in der Gottesdienstord-
nung vermerkt werden können. 

Pfarrer Markus Klepsa 
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Termine:  Februar bis April 2020 

Gottesdienste: Karwoche und Ostern 2020 

Palmsonntag, 5. April: Einzug Jesu in Jerusalem 

  9.45 Uhr: Familienmesse mit Palmweihe und Prozession 

Gründonnerstag, 9. April: Feier des letzten Abendmahls 

  19.00 Uhr: Abendmahlsfeier in der Pfarrkirche, anschließend Anbetung 

Karfreitag, 10. April: Gedächtnistag des Leidens und Sterbens Jesu 

  13.30 Uhr: Kinderkreuzweg in der Pfarrkirche Moosdorf 

  19.00 Uhr: Karfreitagsliturgie in der Pfarrkirche 

SO 23. Feb. 9.45 Sonntagsmesse 

MI 26. Feb. 11.00 Messe mit Auflegung des Aschenkreuzes in der Kapelle des Bezirks-
seniorenzentrum Eggelsberg 

MI 26. Feb. 19.00 Aschermittwoch-Messe mit Auflegung des Aschenkreuzes 

SA 29. Feb. 18.30 Vorabendmesse der FF Eggelsberg 

MO 2. März 19.30 Bibelkreis im Pfarrheim Moosdorf 

MI 4. März 19.45 Sitzung des PGR 

FR 6. März 19.00 KFB-Weltgebetstag im Pfarrheim Moosdorf 

SO 8. März 8.15 Sonntagsmesse, Opfergang KFB-Aktion „Familienfasttag“ 

MI 11. März 19.00 Bußfeier 

SA 14. März 16.30 Ministranten-Stunde 

SO 15. März 9.45 Familienmesse mit den Erstkommunionkindern 

MI 18. März 16.00 Sprechstunde Pfarrer Markus Klepsa im Pfarrhof Eggelsberg (Alter 
Kindergarten) 

DO 19. März 9.00 Josefi-Messe in der Kapelle Gundertshausen 

FR 20. März 17.00 Jungschar-Nachmittag im Pfarrheim 

SO 22. März 9.45 Musikermesse 

MI 25. März 7.30 Versöhnungsfest der Erstkommunionkinder 

SA 28. März 18.00 Andacht in der Kapelle Ibm – 50 Jahre Plattenclub Ibm 

SO 29. März 9.45 Wortgottesfeier 

MI 1. April 19.00 Kreuzwegandacht 

DO 2. April 7.30 Schulgottesdienst der Volksschule 

FR 3. April 10.30 Schulgottesdienst der Musikmittelschule 

MO 6. April 19.30 Bibelkreis im Pfarrheim Moosdorf 

SA 11. April 11.00 Ministranten-Stunde 

Besuchen Sie auch unsere Homepage auf www.pfarre-eggelsberg.at 
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Termine:  April bis Mai 2020 

Gottesdienste: Karwoche und Ostern 2020 

Karsamstag, 11. April: 

  14.00 Uhr: Speisenweihe in der Kapelle des Bezirksseniorenzentrum  

Osternacht, 11. April: Hochfest der Auferstehung Jesu Christi 

  20.00 Uhr Auferstehungsfeier in der Pfarrkirche (mit „Scheitl“-Weihe und  
  Speisenweihe) 

Ostersonntag, 12. April: Hochfest der Auferstehung Jesu Christi 

  9.45 Uhr: Osterhochamt in der Pfarrkirche (mit Speisenweihe) 

Ostermontag, 13. April: 

  9.45 Uhr: Festmesse in der Pfarrkirche 

  18.00 Uhr: Emmausgang von Ibm nach Herating. Besinnliche Wanderung zu Tex- 
  ten der Emmaus-Erzählung und Liedern aus Taize. Unterwegs-Sein von Ibm  
  zur Kapelle Herating mit abschließendem Teilen der mitgebrachten Jause. 

MI 15. April 16.00 Sprechstunde Pfarrer Markus Klepsa im Pfarrhof Eggelsberg (Alter 
Kindergarten) 

SO 19. April 9.45 Sonntagsmesse 

MO 20. April 19.00 Erstkommunion-Tischeltern-Treffen 

FR 24.  April 17.00 Jungschar-Nachmittag 

SA 25. April 19.00 Vorabendmesse in der Kapelle GUNDERTSHAUSEN 

SO 26. April 9.45 Sonntagsmesse 

SO 26. April 9.45 Firmsendungsfeier in der Pfarrkirche GERETSBERG 

MI 29. April 19.00 EK-Elternabend 

DO 30. April 18.00 Pfarrfirmung der Pfarren Eggelsberg/Geretsberg/Moosdorf 

SA 2. Mai 6.00 Fußwallfahrt nach Maria Schmolln, ein genaues Programm folgt 

SO 3. Mai 9.45 Sonntagsmesse, Opfergang Aktion Caritas-Haussammlung 

MO 4. Mai 19.30 Bibelkreis im Pfarrheim Moosdorf 

MI 6. Mai 17.30 Sitzung des Pfarrblatt-Teams 

SA 9. Mai 16.00 Ministranten-Kino 

SA 9. Mai 19.30 KBW-Kabarett: Lainer&Aigner „einvernehmlich verschieden“ 

SO 10. Mai 8.15 Sonntagsmesse 

MI 13. Mai 19.45 Sitzung des FA Finanzen 

FR 15. Mai 17.00 Jungschar-Nachmittag im Pfarrheim 

SO 17. Mai 9.45 Sonntagsmesse 

MI 20. Mai 16.00 Sprechstunde Pfarrer Markus Klepsa im Pfarrhof Eggelsberg (Alter 
Kindergarten) 

MI 20. Mai 19.00 Bittgang und Bittmesse 

DO 21. Mai 9.45 Festmesse zur Erstkommunion, Hochfest Christi-Himmelfahrt 

SO 24. Mai 9.45 Wortgottesfeier 

SO 31. Mai 9.45 Festmesse, Pfingstsonntag – Hochfest des Heiligen Geistes 
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Aus der Eggelsberger Pfarrgemeinde 

Impressum: Medieninhaber, Redaktion und Herstellung, sowie Verlags– und Herstellungsort: R. k. Pfarramt, Pfarrhofweg 1, 5142 Eggelsberg; 
Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Markus Klepsa, Christa Landrichtinger, Berta Dürrager, Rosemarie Wimmer, Josef Seidl; 

Fotos: Andy Schachl, Josef Seidl; email: pfarre.eggelsberg@dioezese-linz.at 
Kommunikationsorgan der Pfarre Eggelsberg. Für alle Angehörigen und Freunde der Pfarre kostenlos. DVR:0029874/1953  

In Gottes Ewigkeit heimgerufen wurden: 

Durch das Sakrament der Taufe wurde in unsere Gemeinschaft aufgenommen: 

 Frau Maria Maislinger 

 Herr Ferdinand Feichtenschlager 

 Frau Anna Reiter 

 Lionel Michael Hillermayer 

Vergelt‘s Gott: 

• für die Christbäume und Tannenzweige zu Weihnachten in der Pfarrkirche 

• den Frauen und Männern, die beim Schmücken und Reinigen der Kirche vor Weihnachten 
und beim Wegräumen der Christbäume und des Weihnachtsschmuckes geholfen haben 

• Frau Erna Kammerstetter und Herrn Franz Schallmoser für das Aufstellen der großen Krippe 
zu Weihnachten 

• der Goldhaubengruppe für die Spende des Adventkranzes 

• für die Blumenspenden in der Pfarrkirche 

• allen Männern und Frauen, die sich bereit erklärt haben, im Rahmen der „Altenbesuche“ un-
sere älteren Pfarrangehörigen am 3. Adventwochenende zu besuchen. 

• allen Besuchern des Pfarrkaffees, und allen, die uns mit Mehlspeisen unterstützt haben 

• unserer Pfarrsekretärin Ingrid Hochradl für das Erstellen der Kirchenrechnung, das viel ge-
naue Arbeit erfordert. 

Wir suchen ………… 

jemanden, der ehrenamtlich 3 - 4 mal im Jahr 
das Waschen und Bügeln der Altarwäsche 
(Tücher mit Spitze für Hoch- und Volksaltar) 

übernimmt. 
Bei Interesse bitte im Pfarrbüro melden. 
Tel. Nr. 07748/2241 


